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Blochers weekly
Dem Land geht es schlecht: Etwas mehr
Millionäre zwar, doch noch immer mehr
Daumendreher in geschützten Ämtern,
Grünrote, Papierlose, Rotgrüne,
Simulanten aller Gattung, Sozialhilfekassierer,
Pseudo Working Poor, von Marx und Umwelt

Genarrte, Weicheier - alles, nur
keine Unternehmer.

Jetzt kommt dann einer. Bald jedenfalls,
wie zu lesen und hören war. Eben vierzig
geworden, ledig, mit einer Mission. Frisch
aus Berlin zurück, von der Spree an die
Limmat. Kein Lebe-, sondern ein
Weltmann. Öffnete Deutschland die Augen,
zeichnete das Bild einer Welt, die nicht in

<Die Welt> passte, blies zum Marsch gegen
Brüssel, zur Stürmung der Festung der
geschützten Werkstätten, entwarf
Untergangsszenarien des Abendlandes und sah
die Morgenröte über den Golanhöhen
aufleuchten. Und sah sich selbst als

Winkelried, als Robin Hood, Gewinnorientierter,

Fähnrich - der Schweiz und der Welt
verpflichtet, wöchentlich. Als Unternehmer,

diesem Inbegriff der persönlichen
Freiheit, sich jeden denkbaren Lausbubenstreich

leisten könnend und sollend, wenn
die Mittel den Zweck heiligen.

Dem Land steht also eine bessere Zeit
bevor, verglichen mit derVorköppelära; nach

Tagen, Wochen, Monaten und Jahren der
Düsternis, der Unentschlossen- und
Verzagtheit- und Zerstrittenheit über die

Wege zu einer neuen Helvetischen Republik.

Es wird ein Macher und Seher kommen,

politische Müllberge und Scherbenhaufen

zu beseitigen, Brücken nach Brüssel

zu verminen, das Rütli den rechten
Rechten zu sichern, den Ems-Chemie-
Geist des aufrechten Unternehmers zu
lehren. Keine halben Sachen. «Schreiben

was ist», wie er sagt, der Unternehmer K.

Im Herbst wird alles anders. Die Blocher-
sche Welt-Woche für Woche.

Erwin A. Sautter

Schweiz
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